
 	  Merlinor hat Folgendes geschrieben:			  
Hallo Kris

Du machst Dir unnötige Sorgen. 	

Puh, Danke. :wink: 

 	  Merlinor hat Folgendes geschrieben:			  

Dann freu Dich über jede Stelle, die dir ungereimt vorkommt und verbessere sie! 

Ist doch toll, wenn alleine schon die Angst vor einer möglichen Reaktion des Testlesers Deine Sinne schärft
und Dir eventuelle Fehler deutlicher sichtbar macht. 	

Das werde ich tun, auch mit roten Ohren...da muss ich einfach
meine eigene Befindlichkeit ignorieren. Bis dato hat keine meiner
Testleserinnen gejammert, es wäre zu schwülstig. 

 	  Merlinor hat Folgendes geschrieben:			  
Wenn Du dann allerdings feststellen solltest, dass Du sie gar nicht verbessern kannst, weil sie genau
Deiner Art zu schreiben entsprechen und du sie deshalb einfach nicht besser schreiben kannst, dann ist es
eben so und ist auch gut so.
Kein Grund mehr für rote Ohren jedenfalls ... :)

LG Merlinor	

Meine Art zu schreiben – genau das ist wahrscheinlich mein Punkt.
Ich habe etwas zu getragen angefangen und nun nach rund 270 Seiten
den für mich richtigen Rhythmus gefunden. Da muss ich zwangsläufig
über den Anfang noch mal rübergehen.

Ich hoffe ja sehr, und bin auch zuversichtlich, dass meine geschätzten
Kritikerinnen den Finger in die richtigen Wunden legen.

Jetzt hilft wohl nur abwarten und weiterschreiben. :wink:

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Was tun bei roten Ohren?
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